Protokoll der Dienstbesprechung vom 27. Januar 2006

Anwesend: Bettig, Deringer, Kerz, Korrell, Lothmann, Marsden, Mevissen, Meyer, Mirbach, Moessner, Pongratz, Schmidt, Schreyer, Strasen, Urbanke, Wenzel, Zurhelle

Entschuldigt: Becker, Bisping-Bau, Bremke, Brückner, Plum, Teepe   

TOP 1 Begrüßung
Prof. Meyer eröffnet die Sitzung. 

TOP 2 Genehmigung der Tagesordnung

Prof. Meyer fragt, ob es Ergänzungen zur Tagesordnung gebe. Dr. Marsden schlägt vor, die Raumaufteilung als Tagesordnungspunkt aufzunehmen. Dr. Strasen erwähnt die Möglichkeit der Nutzung der Software zur Erkennung von Plagiaten als weiteren Tagesordnungspunkt unter TOP 11 (Verschiedenes).   

TOP 3 Genehmigung des Protokolls der Institutsbesprechung vom 11.11.2005

Prof. Meyer berichtet, dass es verschiedene Einsprüche und Revisionsvorschläge von Dr. Schmidt gegeben habe und dass diese in das Protokoll eingearbeitet worden seien. Dr. Marsden fügt hinzu, dass die Universität Birmingham nicht – wie im Protokoll vom 11.11.2005 angegeben – einen, sondern zwei weitere Studierende aufzunehmen bereit sei. Prof. Moessner weist darauf hin, dass im TOP 7, Zeile 13 des letzten Protokolls der Begriff ‚Bearbeitung’ zu spezifizieren sei. Prof. Meyer erklärt, dass mit diesem Begriff die Benotung bzw. Bewertung gemeint sei. Zwei weitere Punkte von Prof. Moessner sind, dass im letzen Protokoll der Raum 203 falsch als Raum 204 bezeichnet worden sei und dass jedes Protokoll mit einem Datum und einer Unterschrift versehen sein solle.

TOP 4 Bericht der Geschäftsführung
Prof. Meyer nimmt den von Dr. Marsden vorgeschlagenen Punkt bezüglich der Raumaufteilung auf. Er erklärt, dass er vor dem Hintergrund des anstehenden Ruhestandes von Prof. Moessner eine neue Raumaufteilung des Instituts, d.h. einen Plan zur Nutzung aller Institutsräume, ausgearbeitet habe. Damit solle die Beibehaltung aller Räume trotz des Wegfalls einer Stelle erreicht werden. Dr. Marsden fragt, was die Stelle ‚Lektor’ bedeute. Prof. Meyer erläutert, dass dies eine informelle Bezeichnung von einer Stelle mit sehr hohem Lehrdeputat sei.      

Prof. Meyer berichtet vom Stand der Berufungskommission. Die Professur des Lehrstuhls für diachronische Sprachwissenschaft wurde auf eine W2-Professur reduziert und inhaltlich in eine Stelle für Psycholinguistik und Englische Didaktik umdefiniert. Die Berufungskommission habe schon getagt und habe von 19 Bewerbungen 10 in die engere Auswahl genommen. Prof. Meyer hofft, dass die Kommission sich bis zum Ende des Sommersemesters 2006 auf eine Liste einigt.  

Prof. Meyer spricht die Scheinvergabe für die neuen Studiengänge, d.h. den Bachelorstudiengang sowie das Gymnasien-Berufskolleg, an. Für jede Veranstaltung sollen separate Scheine erstellt werden, die von den Studierenden gesammelt und bei der Anmeldung zur Zwischenprüfung vorgelegt werden sollen. Außerdem sollen am Ende jeder Lehrveranstaltung Listen erstellt werden, welche Namen und Matrikel-Nummern der Studierenden und die Art der erworbenen Scheine (TL oder LN) enthalten sollen.     

Prof. Meyer berichtet über die im Dezember stattgefundene Begehung des Bachelorstudiengangs. Die eine Woche zuvor geschickten Gutachten über den Bachelorstudiengang Anglistik seien recht negativ ausgefallen. Der zentrale Kritikpunkt beziehe sich auf die Zielsetzungen dieses Studienganges, welche nach Ansicht der Kommission nicht durch die vorgeschlagenen Lehrveranstaltungen zu erreichen seien. Die Akkreditierungskommission werde schriftlich Auflagen erteilen. Durch die Berücksichtigung dieser Auflagen solle die Möglichkeit bestehen, dass der Studiengang akkreditiert werde. Dr. Mirbach sieht die Kritikpunkte des Akkreditierungsausschusses größtenteils als berechtigt an, und erwähnt als Beispiel die nicht stattgefundene Synthese bei der Erstellung der Prüfungsordnung.  
TOP 5 Bericht der Studienberatung

Dr. Mirbach berichtet über eine von ihr gehaltene Übung mit dem Thema „Wissenschaftliches Arbeiten“. Sie sieht Bedarf, dieses Thema stärker zu berücksichtigen und in das gesamte Kurrikulum zu integrieren.  

TOP 6 Lage der Bibliothek
Frau Urbanke legt die Umstrukturierung, die innerhalb der Institutsbibliothek stattgefunden hat, dar. Der Eingangsbereich der Bibliothek sei in den früheren Seminarraum 210 verlagert worden. In diesem Raum seien auch Nachschlagewerke sowie die Literatur zur Fachdidaktik angesiedelt. Die Umstrukturierung der Institutsbibliothek sei von einem Statiker überprüft worden.  

TOP 7 Ausgabe von Scheinen

Dr. Mirbach schlägt vor, dass die Scheine zu den jeweiligen Veranstaltungen nach diesem Wintersemester erstellt werden sollen. Prof. Meyer erklärt, dass damit vermieden werden solle, dass die Studierenden ständig ein- und ausgingen. 

TOP 8 Sinn und Zweck einer englischen Homepage
Dr. Marsden berichtet von einer im Dezember abgeschickten E-Mail, in der er in Frage gestellt hatte, dass die Abteilung über Auslandsaufenthalte auf unserer Institutshomepage neben deutschem Text auch auf Englisch formuliert werden solle. Er sieht keine Notwendigkeit, diese auch auf Englisch zu übersetzen und weist darauf hin, dass es zunehmend Beispiele gebe, bei denen viele Informationen auf English übersetzt seien, obwohl es keinen Bedarf gebe. Dr. Schmidt ist der Meinung, dass jeder für sich selber entscheiden könne, wie man es machen solle. Dr. Marsden sagt, dass er nur diesen Punkt ansprechen wollte, und dass es ihm nicht um eine grundsätzliche Ablehnung von "Sinn und Zweck" der englischen Webseiten insgesamt gehe.
TOP 9 Faszination Technik
Dr. Marsden berichtet, dass es in seiner Veranstaltung Studierende gegeben habe, die behauptet hätten, dass sie an bestimmten Terminen nicht teilnehmen könnten, da sie an einer Exkursion im Rahmen von „Faszination Technik“ teilnehmen müssten. Er fragt, ob dieses ein triftiger Grund für die Abwesenheit sei, also ob dadurch eine reguläre Sitzung ersetzt werde. Prof. Moessner sagt, dass, wenn die Studierenden aus nachvollziehbaren Gründen nicht teilnehmen könnten, diese aber trotzdem als Fehltermin registriert werden sollten, also genauso gehandhabt werden wie andere Fehltermine. Die Studierenden dürften ohnehin zwei mal im Semester fehlen. 

TOP 10 Assessment-Test

Prof. Moessner berichtet über in der Fakultätskommission angesprochene Kriterien zur Studierendenauswahl, wie z.B. der Abiturnote oder einer fachspezifischen Prüfung. Sie spricht über einen mit Frau Zurhelle ausgearbeiteten Test, der in den Einführungskursen im Oktober 2005 durchgeführt worden sei. Dieser bestünde unter anderem aus Fragen bezüglich der richtigen Verwendungsweise von tense, aspect & modality oder der idiomatischen Verwendung von Vokabular. Für das Bestehen müsse man 41 von 86 Punkten erreichen. 1/3 der Teilnehmer hätte weniger als 41 Punkten erreicht. 

Prof. Moessner informiert darüber, dass sie zu Beginn des nächsten Wintersemesters (2006/2007) vorhabe, einen Test durchzuführen, der bessere empirische Grundlagen liefern solle. Sie fragt nach dem Einverständnis der Institutsmitglieder, diesen Test durchzuführen. Alle Anwesenden erklärten sich damit einverstanden.   

TOP 11 Verschiedenes (Vortrag: Probleme der anglistischen Lehre)

Dr. Strasen erzählt über eine Software, die Plagiate aufdecken könne. Anfang des Jahres gebe es eine freie Campuslizenz bis April/Mai. Diese würde ab der nächsten Woche beginnen. Er fragt, ob er Administrator werden solle, woraufhin alle zustimmen. Er sagt, falls Interesse für dieses Programm bei den Institutsmitgliedern bestehe, sollten diese an ihn eine kurze E-Mail schicken. 

Ein Absolvent unseres Instituts, Herr Korrell, hält einen Vortrag mit dem Thema: Probleme der anglistischen Lehre. Er schlägt die folgenden Lösungsansätze vor:

Allgemein

verbindliche Einstufungstests

-
Didaktische Weiterbildung der Dozenten

-
Überdenken des Latinums

Vorlesungen:

-
Statt Anwesenheitspflicht in Vorlesungen, Klausur am Ende des Semesters

Seminare:

-
Kontextklausuren in Seminaren am Semesteranfang

-
Aufsplitten der Proseminararbeiten in regelmäßige Essays

-
Verbindlicher Leitfaden für Referate

-
Kontroll- und Hilfssystem für Hausarbeiten

 Frau Urbanke schlägt vor, eine Arbeitsgruppe zu bilden, in der diese Vorschläge und Hinweise besprochen würden. Prof. Meyer sagt, dass die Geschäftsführung eine E-Mail schicken werde, wann sich diese Arbeitsgruppe treffen werde. In dieser Arbeitsgruppe sollte auch das Thema „wissenschaftliches Arbeiten“ behandelt werden.
Prof. Meyer verabschiedet Dr. Schreyer, der nach diesem Semester in Rente geht und wünscht ihm alles Gute für seine zukünftigen Vorhaben. 

Die Sitzung endet um 19.26 Uhr. 

Aachen, den 7 März 2006
Prof. Dr. Paul Georg Meyer
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